
Am 29. Juli

1623  trans-

portierte

Caspar

Hupffauer

einen Annen-

‚„altar von

Leibnitz nach

St. Anna am

Aigen. Fürst-

bischof Jakob

Eberlein hat-

te ihn „auf

St. Anna ver-

ehrt“, für die

„Buhrs und

Aufrichtung

zahlte Pfar-

rer Khern

von Klöch

nicht weniger

als 30 fl. Das

war also ein

Hochaltar,

sicherlich

auch mit Fi-

guren. 1636 Abb. 279. Wilhelm Storer:
bezog Ga- Kanzeldeckel zu Gabersdorf. 1678

bersdorf zwei

Nebenaltäre vom Tischler zu Leibnitz. Er ist leider nicht genannt, höchstwahrscheinlich

jedoch identisch mit dem Tischler Wolf Reiss, der 1616 durch den Magistrat die

Bitte an den Grazer Stadtrichter richten ließ, dafür zu sorgen, daß der Grazer Hofschlosser

ihm die schuldigen 80 fl auszahle, 1632 war er noch Bürger in Leibnitz. Sein Enkel oder

Sohn war wohl Bildhauer Franz Christoph Reiss, gebürtig aus Leibnitz, der 1687 Stief-

vater und Lehrmeister unseres Domhochaltarbildhauers J. J. Schoy wurde. Vielleicht

war auch Wolf Reiss Bildhauer.

1636 ließ der Leibnitzer Ratsbürger Lorenz Fari „ein Maria Bilt mit dem Kindlein

in Weibsgröße“ schnitzen und verehrte es nach Frauenberg, wo es vor dem Hochaltar

auf einer „hilzernen Saillen“ Aufstellung fand. Es ist vielleicht dasselbe, das noch heute

auf dem Hochaltar steht.

Die Taufbücher von Leibnitz beginnen erst 1704, die Trauungs- und Sterbebücher

1679. Doch erfuhren wir bereits, daß am 28. Juni 1671 zu Graz der edlveste Herr Johann

Wilhelm Störer, Ratsverwandter des „fürstlichen Markht Leimnitz“, seiner Kunst ein

Bildhauer und Witiber, Frau Maria Magdalena von Perg, Hofmeisterin der Frau Anna

Maria Eleonora Gräfin „Rindtsmaulln“, ehelichte. Von Adel die Gattin, von Rang der

Beistand: Bildhauer Johann Baptista Vischer. Fischer war wohl auch der ungenannte

Grazer Bildhauer, der 1667 für Gabersdorf Plastiken zweier Seitenaltäre lieferte.

Von Ruf auch unser Bildhauer. Der Schwabe F.F.Ertinger kehrte bei ihm ein,

Storer, damals Marktrichter, „erzeigt ihm negst aller Heflichkeit grosse Freidt wegen

der Landtsmannschaft”“, er stammte nämlich aus Konstanz am Bodensee. Hochange-
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